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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele gebührenzahlende internationale Studierende waren seit der Einfüh­
rung der Gebührenpflicht jeweils zum Semesterbeginn an den staatlichen Hoch­
schulen in Baden-Württemberg eingeschrieben (aufgeschlüsselt nach Art der 
Hochschule, Hochschule und Hochschulstandort)?

2.	�Aus welchen Staaten stammen die gebührenzahlenden internationalen Studie­
renden, jeweils zum Semesterbeginn seit Einführung der Gebührenpflicht?

3.	�Wie bewertet sie die Entwicklung dieser Immatrikulationszahlen, insbesondere 
mit Blick auf die Coronapandemie?

4.	�Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur finanziellen Situation der 
internationalen Studierenden vor, insbesondere zur Finanzierung ihres Studiums?

5.	�Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung dazu vor, wie viele der inter­
nationalen Studierenden ein Stipendium beziehen und wie viele ihr Studium 
„eigenfinanziert“ absolvieren?

6.	�Wurden zwischenzeitlich internationale Studierende exmatrikuliert, weil sie 
aufgrund der Coronapandemie die Studiengebühren nicht bezahlen konnten und 
falls ja, wie viele internationale Studierende sind betroffen? 
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B e g r ü n d u n g

Die Kleine Anfrage dient dazu, aktuelle Entwicklungen bei den internationalen 
Studierenden mit Blick auf die fortdauernde Pandemielage im Blick zu behalten. 

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 12. April 2022 Nr. 21-9535-30/22/1 beantwortet das Ministe­
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele gebührenzahlende internationale Studierende waren seit der Einfüh
rung der Gebührenpflicht jeweils zum Semesterbeginn an den staatlichen Hoch­
schulen in Baden-Württemberg eingeschrieben (aufgeschlüsselt nach Art der 
Hochschule, Hochschule und Hochschulstandort)?

Die Zahl der gebührenpflichtigen internationalen Studierenden an Hochschulen 
des Landes sind in der Anlage auf Tabelle 1 jeweils zum Wintersemester darge­
stellt. Angaben liegen nur für gesamte Hochschulen und nicht für einzelne Stand­
orte vor. Vier Hochschulen haben dem Wissenschaftsministerium bisher noch 
keine Daten fürs Wintersemester 2021/2022 gemeldet; ein Vergleich der Gesamt­
zahl ist deshalb noch nicht möglich. 

2.	�Aus welchen Staaten stammen die gebührenzahlenden internationalen Studie-
renden, jeweils zum Semesterbeginn seit Einführung der Gebührenpflicht?

Über die Nationalität von gebührenzahlenden internationalen Studierenden liegen 
dem Wissenschaftsministerium keine Informationen vor. Behelfsweise kann auf 
Basis der amtlichen Studierendenstatistik die Zahl bildungsausländischer Studie­
renden aus nicht-EU/EWR-Staaten im Zeitverlauf betrachtet werden. Allerdings 
ist aus der amtlichen Statistik in der Anlage auf Tabelle 2 nicht ersichtlich, welche 
Studierenden Studiengebühren entrichten und welche von diesen befreit sind. In 
der Anlage auf Tabelle 2 wurden die Grundsätze der statistischen Geheimhaltung 
gemäß § 16 Bundesstatistikgesetz (BstatG) angewandt, das heißt, dass Zahlen­
werte von 1 oder 2 unterdrückt wurden.

3.	�Wie bewertet sie die Entwicklung dieser Immatrikulationszahlen, insbesondere 
mit Blick auf die Coronapandemie?

Die Coronapandemie hatte massive Auswirkungen auf die internationale Mobili­
tät von Studierenden weltweit. Dies machte sich in Deutschland und Baden-Würt­
temberg sowohl bei der Entwicklung der Incoming- wie auch der Outgoing-Akti­
vitäten bemerkbar. Deutlich stärker betroffen war hierbei die Mobilität außerhalb 
Europas, da zeitweise Einreisemöglichkeiten aufgrund ausbleibender Flugverbin­
dungen und erschwerter Visa-Vergabe nicht gegeben waren. Entsprechend sank 
die Zahl der Neu-Immatrikulationen von internationalen Studierenden aus Nicht-
EU/EWR-Staaten deutlich. Ab dem Wintersemester 2021/2022 hat sich die Situa­
tion wieder entspannt. 

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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4.	�Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zur finanziellen Situation der 
internationalen Studierenden vor, insbesondere zur Finanzierung ihres Studiums?

Die aktuellsten Informationen liefert weiterhin die Publikation „Ausländische 
Studierende in Deutschland 2016. Ergebnisse der Befragung bildungsausländi­
scher Studierender im Rahmen der 21. Sozialerhebung des Deutschen Studenten­
werks“ durchgeführt vom Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschafts­
forschung des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung. Landesspe­
zifische Daten liegen dem Wissenschaftsministerium nicht vor.

Ledigen, abschlussmobilen bildungsausländischen Studierenden (ohne Promovie­
rende) standen 2016 durchschnittlich 776 Euro pro Monat zur Verfügung. Im 
Durchschnitt erfolgt die Finanzierung zu 41 Prozent über die Eltern, zu 10 Pro­
zent über Stipendien, zu 9 Prozent über Ersparnisse, zu 29 Prozent über eigene 
Verdienste sowie zu weiteren 10 Prozent über sonstige Finanzierungsquellen wie 
Partner, Verwandte oder Darlehen. 

5.	�Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung dazu vor, wie viele der inter-
nationalen Studierenden ein Stipendium beziehen und wie viele ihr Studium 
„eigenfinanziert“ absolvieren?

Nach Angaben der 21. Studierenden-Sozialerhebung des Deutschen Studenten­
werks beziehen 15 Prozent der internationalen Studierenden in Deutschland ein 
Stipendium. Detailliertere und landesspezifische Informationen zum Stipendien­
bezug internationaler Studierender liegen dem Wissenschaftsministerium nicht 
vor.

6.	�Wurden zwischenzeitlich internationale Studierende exmatrikuliert, weil sie 
aufgrund der Coronapandemie die Studiengebühren nicht bezahlen konnten 
und falls ja, wie viele internationale Studierende sind betroffen? 

Die amtliche Studierendenstatistik gibt keine Hinweise, dass es seit Beginn der 
Coronapandemie – unabhängig von den konkreten Exmatrikulationsgründen – 
vermehrt zu Exmatrikulationen von internationalen Studierenden kam. 

Um sich zur Kausalität zwischen Exmatrikulationen, Studiengebühren und der 
Coronapandemie äußern zu können, hat das Wissenschaftsministerium eine Ab­
frage an den Hochschulen durchgeführt. 

Die in der Anlage befindliche Tabelle 3 zeigt die Ergebnisse im Detail. Drei 
Hochschulen gaben an, dass es zu Exmatrikulationen wegen nicht entrichteter Ge­
bühren aufgrund der Coronapandemie kam. Hierbei vermerkten das KIT und die 
Universität Stuttgart, dass sie solche Fälle als „Exmatrikulationen wegen nicht 
entrichteter Gebühren aufgrund der Coronapandemie“ dokumentiert haben, in 
denen sich Studierende exmatrikulierten, die zuvor einen Antrag auf Erlass der 
Studiengebühren gestellt hatten, welcher negativ beschieden wurde. 

Bauer
Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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Anlage
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